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Neue Südamerikanische Käfergattungen 

aus der Familie der Blatterliorncr, 

beschrieben von 

Dr. W. E r i c h s o 11. 


(Uiczu gehört die Abbildung, Tab. III.) 


1. Scatonomus. 

Aus der ersten Gruppe der Coprophagi Latreillc’s ( Sca- 

rabaeidae ßlac Leay.). 

(Fig. 1 .a.b.c.) 

Antennac articulis novern; primo clongalo, lineari, sccundo 
parvo, subgloboso, tertio subcouico, quario, quinio ei sexto 
dilalatis, brevibus, pcrfolialis, clavae arcte applicatis: hac 
subglobosa, lamcllis duabus primis supra concavis. (F. a.) 

Waxillac corneae, malis parvis coriaccis. (F. b.) 

Palpi maxillarcs ariiculo primo minulissimo, sccundo tertio- 
que breviier ovatis, ultimo lougiore, subfusiformi. (F. b.) 

Palpi labiales minuti, articulis sensim minoribus, primo irian- 
gulari. (F. c.) 

Mcntum subquadralum, apicc rotuudatuni, medio modicc cmar- 
ginatum. (F. c.) 

Ligula laciniis prominentibus, lincaribus, mcmbranaceis, ci- 
liatis. 

Corpus oblougo-ovatum, couvcxiusculum. Caput muti- 

cum, elypeo emarginato iu sinn plcrumquc bidcntalo. Tlio- 
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rax mulicus, convexus. Elytra punciato-striata. Pedes bre- 
viores, validi, libiis tarsisque posterioribus lincaribus. Tarsi 
antici rninuli. 

Am nächsten der Gattung Canthon III. (Coprolius La(r.) 
verwandt, aber in der Form länger und wohl etwas gewölb¬ 
ter. Der Ilalsschild ist unten zur Aufnahme des Kopfes aus- 
getieft, indem sich eine scharfe Kante von jedem Vorderwin- 
kcl bis zur Hüfte derselben Seite hinziclit. Die Beine sind 
kürzer und stärker gebaut, als bei Canthon; die Yorderseliie- 
nen sind dreieckig, auf der vorderen Fläche gewölbt, und 
die Aufscnkante zeigt erst an der Spitze drei abwärts se¬ 
hende Zähne, von denen der oberste indefs sehr stumpf zu 
sein pflegt. Ein starker Dorn steht vor dem auf der hinte¬ 
ren Fläche, gleich weit vom inneren und unteren Rande ent¬ 
fernt, eingelenktcn schmalen Fufse, dessen erstes und letztes 
Glied ziemlich lang, drei mittleren kurz, alle eng an einander 
geschoben sind. Die Mittel- und Ilintersehicncn sind schmal, 
nach der Spitze zu kaum merklich erweitert; die Mittclsehie- 
nen haben zwei ungleiche Enddorncn, die Iliuterschienen, wie 
es bei dieser Gruppe ohne Ausnahme der Fall ist, nur einen 
einzigen. Die vier hinteren Fiifse sind zusainmcngedrückt, 
schmal, die einzelnen Glieder dreieckig, gleich breit; das 
Klaucnglicd ziemlich kurz. Die Klauen aller Füfse sind 
klein. 

Die Arten dieser Gattung scheinen selten vorzukommen; 
das künigl. Musemn besitzt die folgenden, säinmllieh in Bra¬ 
silien einheimischen Arten meist nur in einzelnen Exemplaren. 

1. S. viridis: Clypco emarginalo, obscurc viridis, capite 
thoracequc crcbcrrimc puuetatis, clytris leviter striatis, 
slriis subtilitcr crcnatis, intcrsliliis alntaecis, suhpuncla- 
tis. Long. 5f 1 in. 

(Bei St. Joao del Rcy vom verstorhenen Sei low gesammelt.) 

Die ganze Oberseite ist dunkelgrün, mit geringem Glanz, 
die Unterseite schwarz-grün, ziemlich glänzend, stellenweise 
kupferroth schimmernd. Die Fühler sind rostroth, haarig. 
Der Kopf ist dicht pimclirt, der Kopfsehihl leicht ausgeran- 
det, am Rande aufgebogen. Der Ilalsschild ist gewölbt, dicht 
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punctirt, und die Zwischenräume sind wieder mit feinen 
Punkten ausgefüllt. Die Flügeldecken haben 8 seichte, hin 
und wieder fein gekerbte, schwarze Längsstrcifen, deren Zwi- 
sehenräumc lederartig genarbt und undeutlich punctirt sind. 
Das vorstehende letzte obere Iliiiterleibsseginent ist mit ein¬ 
zelnen gröberen und dichteren feineren Punkten iibersäet. 
(F. 1.) 

2. S. chalybcus: Clypeo antiec profunde cmnrgioato, in 
sinn obtuse bidentato, glabro; supra nigro-eyuaeus, ni¬ 
tidus, elytris subtiliter striatis, striis obsolete punctalis. 
— Long. 6 lio. 

(Aus v. Längs dorf’s Sammlung.) 

Die Oberseite ist sehr glanzend, stahlblau, die Unterseite 
schwarz mit bläulichem und grünlichem Schein. Kopf, Ilals- 
sehild, Flügeldecken und Pygidium sind glatt, und erschei¬ 
nen nur bei starker Vergröfserung üufserst fein punctirt. Der 
Kopfschild ist vorgestreckt, glatt, tief ausgerandet, und hat 
in der Ausrandung zwei stumpfe Zähne. Der Halsschild hat 
in der Milte die Spur einer Längsrimlc. Die Flügeldecken 
sind sehr fein gestreift, die Streifen mit einzelnen feinen 
Punkten besetzt. 

3. S. faseiculatus: Clypco emarginato, in sinu acute bi¬ 
dentato, ntrinque fasciculo pilorimt fulvo iusirncto: ni- 
gro-cyaneus, elytris punctalo-striatis, interslitiis plaois. 
— Long. 4y lin. 

(Aus Siidbrasilien von Scllow cingesandl.) 

Oben schwärzlich stahlblau, unten bläulich schwarz; der 
umgcschlagcnc Rand des Halsschildes vorn kiipfcrroth. Der 
Kopf ist breit, dicht und fein punctirl; der Kopfscliild vorn 
ausgerandet, in der Ausrandung mit zwei langen spitzen Zäh¬ 
nen, zu jeder Seite mit einem kleinen Rüsebcl goldgelber 
Haare besetzt. Der Ilalsschild ist ziemlich gewölbt, sehr fein 
punctirt, mit einer seichten, hinten tieferen Längsrinne. Die 
Flügeldecken sind deutlich gestreift, in den Streifen einzeln 
pnnctirt; die Zwischenräume sind flach, fein punctirt. Das 
letzte obere lliuterlcibsscgnicnt ist fein punctirt. 

4. S. barbatus: Clypco profunde emarginato, in sinn 
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acute bidentato, ntrinquc fasciculo pilorum fulvo in- 
slrueto: vircsccnti-uigcr, elytris profunde crenatD-stria- 
tis, iuterstitiis eonvexiusculis. — Long. 4 lin. 

(Vom Herrn Prof. Gcrmar mifgclheilt.) 

Schwarz, glänzend, auf der Oberseite mit dunkelgrünem 
Schein. Der Kopf ist sehr dieht und fein punctirt, vorn tief 
ausgerandet, in der Ausrandnng mit zwei langen spitzen Zäh¬ 
nen und zu jeder Seite mit einem Büschel goldgelber Haare 
besetzt, am Rande und unten gelb behaart. Die Fühler sind 
rostroth. Der llalsschild ist sehr dicht und fein punctirt, mit 
einer sehr seichten, hinten lieferen Längsrinne versehen. Die 
Streifen der Flügeldecken sind tief, im Grunde fein gekerbt, 
die Zwischenräume gewölbt, fein punctirt. Das letzte obere 
Hinterleibssegment ist fein punctirt. 

Diese letzte Art bat viele Uebereinslimmung mit der vo¬ 
rigen, unterscheidet sich aber durch die tiefere Ausrandung 
des Kopfschildcs, die dichteren Punkte des Halsschildes und 
die tiefen Streifen der Flügeldecken. 


2. A e 1 © p u s. 

Aus der Gruppe der Areuicoli Latreillc’s (GWrtipi- 

dae Mac Leen/.) 

(Fig. Z.a.b.c.) 

Antcnnac arliculis deeem: primo longiorc tumidulo, seeundo 
subgloboso, lertio, quarto et quinto tenuinribus, parum clon- 
gatis, sexto et septimo brevissimis, ultimis tribus lamclla« 
tis. (F. n.) 

Labrum porrecttim, scmicircnlare. 

Mandibulae labrum baud superantes, depressae, margine exte- 
riore rotundato. 

Maxillac slipitc cylindrico, angusto, eornco, malis omnino 
nullis. (F. I.) 

Palpi inaxillares articulo prinio brevissimo, seeundo clongato, 
tertio hoc breviore, quarto seeundo fere acquali, omnibus 
tcretibus. (F. L.) 

Palpi labiales breves, arlieulo primo minuto, seeundo brevi, 
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stib-obconico, tertio longiorc, apiceru versus levitcr atle- 
nuato. (F. c.) 

Menlum angustum, fcre lineare, integrum. (F. c.) 

Corpus fere clongatum, subdcpressum, supra glabrum, 
margine et subius pilosellum. Caput parvum muticum, clypeo 
antice rolmidato. Thorax muticus, latitudine fere brcvior. 
Scutellum rolundatum. Elytra apice conjunctim rotundata, 
abdoincn fere tegentia. Proslernum pone pedum anticorum 
insertionem proccssu dcsccndeute lineari, apice piloso. Pedcs 
sat validi, piloselli, tibiis.anlicis exlus bidentatis: spiua apr- 
cali nulla. Tarsi valde elongati, anteriores gracillimi, singu- 
lis arliculis apice vcrticillatim pilosis. Abdomen minutum 
conicuui. 

Diese Gallung zeichnet sich in mehr als einem Punkte 
sehr aus: vor allem durch den einfachen Bau der Maxillcn; 
daun durch den Mangel des Domes an den Vorderschienen, 
der zwar bei manchen, besonders Brasilischen Mclolonthiden 
statlfindcl, in dieser Gruppe aber ganz ungewöhnlich ist, und # 
endlich durch den schlanken Körperbau, während die ande¬ 
ren, dieser Gruppe angehörenden Gattungen meist auf eine 
auffallende Weise nach der Kugelform streben. 

Die beideu, wie es scheint, sehr scllcnen Arten dieser 
Gattung, die ich hier beschreiben werde, siud aus Brasilien, 
und befinden sich ftn königl. Museum, in welches sie, die 
erste aus Virmond’s, die zweite aus von Langsdorf’s 
Sammlung, iibergegangen sind. 

1. A. viltatus: Tcstacens, thoracis vilta media, elylro- 
rmn margiuali nigris. — Long. 4^- lin. 

Der Kopf ist dunkel roslroth, die Stirn grob und runz¬ 
lig punclirl, ilacli. Die Fühler rostrotli, die Taster schwarz. 
Der Ilalsschild ist sanft gewölbt, einzeln punclirt, glatt und 
glänzend, am Bande mit einzelnen, sehr langen Haaren bc- 
selzi, gelb; ein sehr feiner Aufseurand, ein kleiner, runder, 
an denselben stofscuder Fleck und eine breite Längsbiudc in 
der Mitte sind schwarz. Das Schildchen ist bräunlich-gelb. 
Die Flügeldecken sind flach, dicht punclirl, gelb, am Aufsen- 
rande bis fast zur Spilze schwarz, an der Naht bräunlich. 

Die 
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Die Unterseite ist gelb und schwarz gefleckt Die Schenkel 
sind gelb, die hinteren unten schwarz gefleckt, die hinteren 
Schienen schwärzlich, die vordersten und alle Füfse dunkel 
rostroth. (F. 2.) 

2. A. brunncus: Nigro-piceus, nitidus, elytris pedibus- 
que brunneis. — Long. 2~ lin. 

Nicht halb so grofs als der vorige, dem er sonst in der 
Gestalt ganz gleicht. Der Kopf ist pechschwarz, die Stirn 
eingedrückt, einzeln punctirt; Lefze, Mandibeln und Fühler 
sind rüthlich, das erste Glied der Keule an den letzteren und 
die Taster schwärzlich. .Der llalsschild ist sehr einzeln und 
fein punctirt, glänzend, pechschwarz, am Rande bräunlich. 
Das Schildchen ist pechschwarz. Die Flügeldecken sind braun, 
glänzend, punctirt. Die Unterseite ist pechschwarz, die hin¬ 
teren Beine sind schwärzlich-braun, die vordersten und alle 
Füfse röthlich. 


3. S y m in e 1 a. 

Zu der Gruppe der Phyllophagi Latr. (Melolonthidae 

Mac Leay) gehörend. 

(Fig. 3 .a.b.c.) 

Antcnnae articulis octo: primo elongaio, leviter obconico, se- 
cundo brevi subgloboso, tertio quartoque tenuibus, tereti- 
bus, quarfo elongato; quintD parvo subgloboso; ultimis tri- 
bus lamellatis. (F. a.) 

Labrum membranaccum,, parvum, absconditum. 

Mandibulae parvac, occultae, trigonae, margine interno inem- 
branaceo. 

Maxillac corneae, mala cornea, acute, sexdentaia. (F. L) 

Palpi maxillares articulo primo minuto, sccundo tertioque 
acqualibus, ultimo longiore subfusiformi. (F. &.) 

Palpi labiales perbreves, in menti marginis lateralis sinu in- 
serti. articulis duobus primis brevibus, ultimo longiore co- 
nico. (F. c.) 

Mentum ante apiccju transversim impressum, margine utrin- 
que ibidem sinuato: antice emarginatum. (F. c.) 

I. Jjhrg. iS 
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Corpus ovatum, convexum, plerumque scriceum. Cly- 
peus subquadrätus, margiue reflexo. Coxac posteriores am- 
plac, abdominis primum segmentum obtegcntes. Tarsi longi, 
gracilcs. Ungniculi omncs acqualcs, apicc bifidi. 

Mas diflert a femina: anteuDarum lamellis longioribus, 
tibiarum anticarum dentibus obtusioribus, tarsis anticis ple¬ 
rumque dilatatis, unguiculis auticis latis, eompressis. 

Es bat diese Gattung die allergröfste Uebcreinstimmung 
mit Serica, besonders auch im Habitus; cs unterscheiden sie 
aber besonders die achtgliedeigen Fühler, die in der ganzen 
Grnppc nur selten Vorkommen. Die Geschleehtsunterschiede 
sind mannigfaltig, aber nicht durchgreifend. 

Die neun Arten, die ich in der königl. Sammlung auf¬ 
gefunden habe, sind sämmtlich aus Brasilien, und gröfsteu- 
tlieils vom verstorbenen Sellow gesammelt. 

1. S. io stabil is: Ovata, convexa, serieea, thorace tvisul- 
cato. — Long. 3 lin. 

Mas: Tarsis anticis articulis duobus primis sublunatis. 

Var. 1. Nigra immaculata, thorace obscure virescente, au- 
tennis, palpis pedibusque testaceis, pedibus posti- 
cis fusceseentibus. Mas. Fern. 

Var. 2. Nigra, capite ihoraeeque vireseentibus, antennis, 
palpis pedibusque testaceis, clytris basi late rufo- 
testaeeis. — Mas. 

Var. 3. Nigra, antenuarum basi pedibusque anticis testa¬ 
ceis, thorace elytrorumque maetda magna hume- 
rali rufa. — Fein. 

(Aus Virmond’s Sammlung.) 

Fast von der Gröfsc der Serica i'uricola. Die ganze Un¬ 
terseite ist mit einem dichteu, feinen, grünlich-grauen Ucber- 
zug bekleidet. Der Rand des Kopfschildes ist hoch aufge¬ 
bogen, an den Ecken abgerundet. Kopf und Ilalsschild ha¬ 
ben einen dunkel-grünen Schimmer, der selbst auf dem ro- 
tlien Halssehilde der dritten Abänderung nicht ganz verschwun¬ 
den ist. Der Halsschild ist undeutlich punctirt, und hat eine 
tiefe Mittclfurche und zu jeder Seite einen seichteren, etwas 
gehogenen Läogseindrnck. Die Flügeldecken sind tief ge¬ 
streift, die Streifen punctirt, die Zwischenräume glatt und 
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etwas erhaben. Das Pygidium ist stark punctirt. — Die Vor¬ 
derschienen haben beim Männchen zwei, beim Weibchen drei 
Zähne, der oberste Zahn ist bei beiden stumpf. 

2. S. clcgans: Ovata, convexa, scricca, nigra, capite tho- 
raceque viridi-cuprco-nitidulis, hoc 5-sulcato, elytris 
maculis duahus rubris. — Long. 3y lin. 

(Ein einzelnes Exemplar aus v. Längsdorf’s Sammlung.) 

Von der Gröfse und Gestalt der vorigen. Kopf und 
Halsschild sind dunkelgrün, mit kupferrothem Glanz. Der 
Halsschild hat fünf tiefe Längsfurchen. Die Flügeldecken 
sind punctirt - gestreift, auf den erhabenen Zwischenräumen 
glatt, schwarz mit schwachem grünen Schein und einem ro- 
then Fleck vor, einem hinter der Mitte. Die Unterseite hat 
denselben Uchcrzug, wie beim vorigen. Die Heine sind pech- 
braun, die vorderen Schenkel und die Fühler bis auf die 
Keule gelb. 

3. S. mutabilis: Ovata, convexa, lcviter scricea, nigra, 
elypeo concolorc, thoracc acquali, punctulato, pygidio 
punctato. — Long. 3 lin. 

Mas: tarsorum anticorum articulo secundo introrsum valde 
dilatato, angulato. 

Fern.: Snpra nitida, thoracc crcbre punctato. 

Var. 1. Pcdibus auterioribus clytrorumquc macula magna 
antica testaccis. — Mas. (F. 3.) 

Var. 2. Pedibus oninibus clytrisquc antice testaccis. — Mas. 

Var. 3. Pcdibus clytrisquc testaccis, bis undique tenuiier 
fusco-marginatis. — Mas. Fern. 

Cröfsc und Gestalt der Serica mricola. Der Kopf ist 
unrcgclmäfsig punctirt, der Hand des Kopfschildes stark auf¬ 
gebogen, an den Ecken abgerundet. Der Halsschild ist eben, 
fein punctirt. Die Flügcldcckeu sind punctirt-gestreift, die 
Zwischenräume etwas erhaben und glatt. Brust und Hinter¬ 
leib sind schwarz, zuweilen gelblich, mit dichtem, sehr feinem, 
grauem, scidcnglänzcndcm Uebcrzng. Das Pygidium ist stark 
punctirt hei beiden Geschlechtern. Beim Weibchen haben der 
rundere Kopf und der stark punctirtc Halsschild gar keinen, die 
Flügeldecken cincu nur schwachen Seidcnscliillcr. Die Vordcr- 
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schienen sind bei beiden Geschlechtern dreizähnig, der obere 
Zahn ist beim Männchen aber stumpf. 

4. S. elypeata: Ovata, convexa, leviter sericea, thorace 
acquali punctidato, nigra, elypeo, pedibus anterioribus 
elytrisque lestaccis, bis fnsco-marginatis vcl ab apicc 
infuscatis; pygidio lacvi. — Long. 3 lin. 

Mas: tarsornm anticornm articnlo secundo introrsum dila- 
tato, angulato. 

Der vorigen sehr nahe verwandt, und vorzüglich auch 
der Var. 3. derselben in der Färbung ähnlich, scheint indefs 
wohl mehr als wieder Abänderung zu sein. Der Kopfschild 
ist gelb, seine Ecken sind scharf. Der llalsschild ist etwas 
breiter und deutlicher punctirt. Die Flügeldecken sind schwach 
punctirt-gestreift, die Zwischenräume kaum erhaben und glatt. 
Das letzte Hinterlcibssegmcnt ist sehr fein punctirt. Die Vor¬ 
derschienen sind beim Männchen zweizähnig. 

Nur Männchen. 

6. S. opaca: Ovata, piceo-nigra, leviter sericea, thorace 
utrinque obsolete impresso, subtiliter punctulato: antennis 
basi, pedibnsque anterioribus testaceis. — Long. 2^- lin. 

Mas: tarsornm anticorum arliculo primo apice dilatato, 
angulato. 

Var. 1. Elytris nigro-piceis, macula basali obsoleta. — Mas. 

Var. 2. Elytris macula basali tcstacea. — Mas. Fern. 

Halb so grofs als die vorigen. Die Stirn ist ungleich- 
mäfsig punctirt, der Rand des Kopfschildcs aufgeworfen, be¬ 
sonders vorn, an den Ecken abgerundet. Der llalsschild ist 
bei beiden Geschlechtern äufserst fein punctirt, und zeigt ge¬ 
wöhnlich auf jeder Seite die Spur eines schmalen Eindrucks. 
Die Flügeldecken sind puuetirt-gestreift, die Zwischenräume 
wenig erhaben und glatt. Die letzten oberen Jlinterleibsscg- 
mente sind beim Wcibchcu dicht punctirt, beim Männchen 
glatt. Die Brust hat denselben Seidenschimmer, wie die 
Oberseite, dem Ilintcrlcibc fehlt er aber. — Die Vordcrschic- 
nen haben beim Weibchen zwei scharfe, beim Männchen gar 
keine Zähne. 

C. S. nitida: Oblongo - ovata, nigra, nitida, fronte cari- 
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uata thoraeequc crebre punetatis, elytris anlice testa- 
ceis: pcdibus piceo-tcstaceis. — Long. 2y lin. 

Was: iarsorum anticorum articulo • priino apice leviter di- 
lutafo. 

(Ein einzelnes Exemplar aus Virmond’s Sammlung.) 

Lüuglicber als die vorigen, und durch den Mangel des 
seidenartigen Anfluges ausgezeichnet.‘ Kopf und Ilalsscbild 
sind dicht punctirt, und die Stirn ist aufserdem mit einer 
feinen erhabenen Längslinie bezeichnet. Die Räuder des Kopf- 
scbihles sind etwas aufgeworfen, an den Ecken abgeruudet. 
Die Flügeldecken sind stark punetirt-gestieift, die Zwischen¬ 
räume etwas erhaben, die inneren reihenweise punctirt. Brust 
und Hinterleib sind dicht punctirt, bei dem vorliegenden Exem¬ 
plar braun. Die Vorderschicucn haben zwei stumpfe Zähne. 

7. S. longula: Oblonga, scricea, testacea, capite nigro, 
fronte leviter carinaia: iboracc subtiliter punctulato, in- 
aequali, disco fusco, elytris sutura viüaque marginali 
fuscis. — Loug. 2y lin. 

Mas: iarsorum anticorum articulis duobus primis distinctc 
dilatatis. 

Die Stirn ist dicht punctirt, mH einer feinen erhabenen 
Längslinie versehen. Die Ränder des Kopfsehildcs sind auf¬ 
geworfen, besonders der vordere, an den Ecken abgestumpft. 
Der Ilalsscbild ist durch unrcgclmäfsigc Eindrücke uneben. 
Die Flügeldecken sind stark punetirt-gestreift, die Zwischen¬ 
räume fein und sclir einzeln punctirt. Das letzte obere Ilin- 
tcrlcibssegmcnt ist, wie der Ilalsscbild, beim Wännchen fein, 
heim Weibchen deutlicher punctirt. Die Vorderschienen ha¬ 
ben zwei, beim Wännchen stumpfe, beim Weibchen scharfe 
Zähne. 

Zuweilen breitet sich die schwärzliche Farbe über die 
ganzen Flügeldecken aus, zuwcilcu auch ist sie sehr beschränkt 
und von dem Halsscbildc auch ganz verschwunden. 

8. S. tcnella: Oblougo-ovata, tcslacca, nitida, fronte ob¬ 
solete rarinata, tliorace aequali, punctato: capite, thoracis 
disco clytrorumquc liinbo laterali fuscis. — Long. liu. 

Was: Tarsi aniici articulis omnibus acqualibus. 
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Nicht ganz so länglich als die vorige, glatt, glänzend, 
ohne seidenartigen Anflug. Kopf und Halsschild sind dicht 
punctirt, die Stirn zeigt eine wenig bemerkbare Lüngsfaltc. 
Der Kopfschild ist fast abgerundet. Die Flügeldecken sind 
stark punctirt, gestreift, und die Zwischenräume haben wie¬ 
der deutliche Punktreihen. Die Brust ist ziemlich stark und 
dicht, der Hinterleib fein und einzeln punctirt, beide bräun¬ 
lich-gelb. Die Vorderschienen des einzigen männlichen Exem¬ 
plars haben zwei scharfe Zähne. 

9. S. curtula: Brcviter-ovata, atra, nitida, tlioracc ae- 
quali, crebre punctato, pedibus elytrisque rubro-testa- 
ceis, bis sutura posticcque fuscis. — Long. 2 lin. 

Mas: tarsis anticis simplicibus. 

Die Stirn und der kurze Halsschild sind dicht punctirt, 
die Ränder des Kopfschildes aufgeworfen, an den Ecken et¬ 
was abgestumpft. Die Flügeldecken sind punctirt-gestreift, 
die Zwischenräume flach, einzeln und fein punctirt. Die Brust 
und das letzte Hintcrlcibsscgment sind dicht punctirt. Nur 
die Flügeldecken haben einen zarten seidenartigen Anflug. 
Die Vordcrschicncn haben bei beiden Geschlechtern drei 
scharfe Zähne; überhaupt unterscheidet sich das Männchen 
dieser Art vom Weibchen nur durch die längeren Blätter 
der Fühler. 


4. A t h 1 i a. 

Gleichfalls aus der Gruppe der Phyllophagi Latr. ( Me - 

lolonlhidae Mac Lecnj). 

(Fig. 4. ff. b.c.) 

Antcnnae breves, articulis novem: quatuor primis obconicis, 
quarlo breviore: quiuto ct sexto brevibus, transversis: ul- 
timis tribus lamcllatis, lamcllis brevibus, primis duabus su- 
pra concavis, ultima ovala. (F. «.) 

Labrum mcmbranaccum, absconditum. 

Maudibulae occultac, parvae, marginc interno membranco. 

Maxillac crassiusctilae, mala cornea, acute sex-dentata. (F. b.) 

Palpi maxillarcs articulo primo brevi, angusto: secundo nio- 
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dicc clongato tertioquc ferc obcouiris: quarto levilcr se- 
curiformi. (F. i.) r ‘ 

Palpi labiales sub menli margine laierali insertac, breves, ar- 
iiculo ultimo subcylindrico. (F. c.) .. 

Mentum apicc profunde cmarginatum,. marginibus lateralibus 
integris. (F. c.) 

Corpus oblougo-ovatmn, convexum. Clypcus margine la- 
terali rotundato, antico rcflexo, levilcr sinnaio, ad angulos 
inciso. Coxac posticae modice dilatatae, primuni abdominis 
segmentum vix obtcgeiilcs. Pedes mediocrcs. Tibiae anlicae 
iridentatac. Tarsi longi crassiusculi, auteriores arÜculis omui- 
bus subtus dcuse pilosis. UDguiculi aequales, apicc fissi. 

Auch diese Gattung bat die nächste Verwandtschaft mit 
Serica, cs unterscheiden sie aber besonders die neunglicdrigen 
Fühler, die unter dem Rande des Kinnes eingelenktcn Lip- 
pentastcr und die dicken, unten behaarten Fiifsc. Unterschiede 
des Geschlechts habe ich bei einer Reihe von Individuen nicht 
gefunden. Die einzige bekannte Art, die ich hier beschrei¬ 
ben werde, scheint in Chile nicht selten zu sein. 

A. rustica: Rrunnca, griseo-pubescens. — LoDg. 6—7 liu. 

Die Farbe ist ein unreines, zuweilen wohl schwärzliche^ 
Braunroth, über das sich ein matter grauer Schiriimcr ver¬ 
breitet. Die bräunlich-greise anliegende Behaarung ist i,ur 
dünn. Kopf und Ilalsschild sind dicht punctirt, letzterer ist 
kurz und an den Seiten zu einer stumpfen abgerundeten Ecke 
erweitert. Die Flügeldecken haben zwar auch ziemlich dichte, 
aber minder bestimmte Punkte und jede vier schmale, schwach 
erhabene Längslinien. (F. 4.) . 


5. Cratoscclis. 

Mit der folgenden Gattung in die Gruppe Anthobii La* 
Ireillc’s (Gluphyridae Mac Leay) cinzurcihen. *. c 
(Fig.,5.ö.6.c.) 

Antennac breves, articulis novem: primo maximo clavato, se* 
eundoque miiiorc, obconico ntrinque pilosfc: ‘sequentihus tribus 
parvis, aequalibus, nudis: ultimis tribus lamcllatis. (F. a.) 
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Labrum porrcclum corneum, a clypco sutura dislinctnm. 
Mandibulae corneae, margine externo prouriuulo, piloso, apice 
bideotato: interno membraneo. 

Maxillae corneae cylindricae, mala intcriore mcmbranacea, mi- 
nutlssima, pilosa, exteriore membraoacea, elongata, filiformi, 
pilosella, reilexa, capitis ferc longitudioe. (F. b.) 

Palpi maxillarcs articulo primo minuto, secundo tertioque cy- 
lindricis, quarto sub-fusiformi. (F. b.) 

Palpi labiales articulo primo brevi, obcouico, secundo cylin- 
drico, tertio fusiformi. (F. c.) 

Mentum pilosum, apice profunde exeisum. (F. c.) 

Labii laciniae sub nienti lobis proinimilae-breves, membrana- 
ceae, piloscllae. 

' Corpus subquadratum, maris sub-depressuni, fcininae cou- 
vcxiusculum. Caput porrcctum, elypeo atteuuato, a labro su¬ 
tura vix perspicua distiucto. Oculi capitis margine omnino 
divisi. Thorax postice medio lobatus. Scutellum aogustum, 
trianguläre. Elytra abdomine breviora, apice singulatim ro- 
tundata, maris dehiscentia. Tibiae anticae acute quadridenta- 
tae, dentibus duobus inferioribus in mare deorsum spcctanti- 
bus. Tibiae intermediac breves, simplices. Fcmora postica 
in mare fortiter, in' femina modice incrassala. Tibiae posti- 
cac maris incrassatae, incurvac, apice intus in dcutem excc- 
deutesr in femiua crassiusculac, breves, vix incurvae: spinis 
apicalibus io utroque sexu binis in apice ipso insertis. ’ Tarsi 
graciles, articulo primo clongato. Unguiculi bini, aequales, 
simplices. 

Es ist auffallend, dafs mehrere.* Chilesiscbe Käfer eine 
ähnliche Bildung der Maxillarladcn zeigen, z. B. eiue der 
Gattung Dasytcs nahe verwandte Form. Cratoscelis würde in 
dieser Hinsicht schon sehr merkwürdig erscheinen, wenn sie 
nicht vor der folgenden Gattung Licbnia in diesem Punkte 
so sehr zurückstände. Eine Aualogic dieser beiden Gattun¬ 
gen mit Südafrikanischen ist nicht zu verkennen, und über¬ 
haupt schliefsen sich öfter Chilesische sehr eng an die der 
Südspitzc Afrika’s eigenthümliclien Formen. 
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1. C. vulpina: Atra, nitida, elytris castaneis, undique 
fulvo - pilasa. — Long. 4 \—5 lin. 

Glänzend schwarz, auf dem Halsschilde mit metallischem 
Glanz, die Flügeldecken sind rotlibraim, oft sind es auch die 
Hinterbeine ganz oder thcilweise. Kopf, Ilalsschild, die bei¬ 
den vorragenden Hiutcrlcibsriuge und die Beine sind mit lan¬ 
gen, abstehenden, rothgelbcn Haaren dicht bekleidet; die Un¬ 
terseite und die Flügeldecken sind dünner behaart. Hie Blät¬ 
ter der Fühler sind kurz, und bilden einen fast kugligeu Knopf. 
(F. 5.) 

2. C. discolor: Atra, nitida elytris rubris, supra parcius 
cinereo-, sublus atro-pilosa. — Long. lin. 

Der vorigen sehr nahe verwandt, aber beträchtlich klei¬ 
ner. Gestalt und Grundfarbe stimmen mit der vorigen über¬ 
ein. Der Kopf und die Yorderecken des Halsschildes sind 
schwarz behaart; sonst ist letzterer mit laugen, aufrechten, 
gelblich-greisen Haaren besetzt. Die ganze Unterseite, die 
Beine und der letzte obere Hinierleibsring sind mit abstehen¬ 
den schwarzen Haaren bekleidet. Der vorletzte obere Hin- 
terlcibsring ist mit dichten, anliegenden, weifsen Haaren be¬ 
deckt, die wie ein weifser Saum unter der Spitze der Flü¬ 
geldecken vorstehen. Die hintersten Schienen üud Füfse sind 
duukel-braunrotli. Die Blätter der Fühler sind beträchtlich 
länger als bei der vorigen Art. 

Beide Arten sind in Chile einheimisch, aber die letztere 
ist, wie es scheint, viel selleuer; denn es fand sich unter ei¬ 
ner zahlreichen Reihe der anderen nur ein Exemplar dieser 
Art. 


6. L i c h n i a. 

(Fig. ü.a.b.c.d.) 

Antennae breves, arliculis novem: primo clavato secundoque 
sub-glohoso utrinque pilosis: sequentibus quatuor subacqua- 
libus, nudis: ultimis tribus lamcllatis: lamellis in mare clou- 
galis (F. a.), in fernina brevibus (F. b.). 
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Labrum porrectum corneum, apice rotundaium. 

Mandibulae marginc externo prominente, clevato, rotuudato, 
integro, interno membraneo. 

Maxiilac corneae, cylindricae, mala interiore minutissima, ex- 
tcriore mcmbranacca, filiformi, longissima, rcllcxa, corpore 
dimidio longiore. (F. e.) 

Palpi maxillarcs, articulo primo minuto, sccundo tertioque 
cylindricis, quarto sub-fusiformi. (F. c.) 

Palpi labiales articulis duobus primis leviter obcouicis, tertio 
subfusiformi. (F. d.) 

Mcntum densc pilosum apice excisnm. (F. d.) 

Labii laciniac prominentes brevissimac, rotnndatae. 

Corpus maris depressum, feminae eonvexiusculum. Cly- 
peus anticc truncatus, labro sutura distinctus. Thorax po- 
stice medio lobatns. Scutellum depressum trianguläre. Ely- 
tra apice singulatim rotundata, dehiscentia. Pcdes mcdiocres, 
postici leviter in utroque sexu incrassati; tibiae anticae 4-den- 
tatac: tarsi omnes graciles, articulo prinlo clongato: ungui- 
culi bini, aequalcs, simplices. 

Die ungewöhnliche Länge uud fadenförmige Gestalt der 
Maxillarladc erinnert sogleich an die Gattung Nemognatha 
Latr. Im Bau zeigt Lichnia einige Aclmlichkcit mit Chasma- 
topterus, namentlich das Männchen. Das Vaterland dieses 
merkwürdigen Insccts ist ebenfalls Chile. 

L. limbata: Nigra cincreo-pilosa, elytris testaceis, limbo 
exteriore nigris. — Long. 3 liu. 

Schwarz, mit abstehenden greisen Ilaarcu bekleidet, die 
an den Seiten besonders lang und dicht sind; nur die Seiten 
des Kopfes und das letzte Ilintcrlcibssegment sind schwarz- 
behaart. Die Flügeldcckeu sind bräunlich-gelb, am Räude 
9 schwärzlich. (F. 6.) 






